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©'s originellste Von
Rösli Niehans

Scilluss

Vo da a hei mer us all Tag bl der
Junpfer Meier tröffe und si het wägedäm
bald als die chränkschti Pärson gulte im

Dorf. Mängisch han i Mueh gha, die viele
teilnähmende und gwunderige Frage z'be-
antworte und derby ämscht z'blybe und

nüt z'verrate, denn d'Jumpfer Meier säl-
ber het's meischterhaft verstände, der
Grund vo ihrer Chrankheit z 'verschwyge.
Item, si isch uf all Fäll d'Ursach gsi,
warim es du im Dorf bald umegangen isch,
was e rächti Grippe syg, und bsunderbar
der Grad von ere Lungenetzündig erkenn
me scho allei am Gruch.

D'jumpier Meier isch zmits im Dorr
gwohnt. Me het drum besser ch'ônne kon-
trolliere, wie viel si z'tüe gäb und da

net me du uhdereiniscn gfunae, es wär

jitz doch a der Zyt, dass i es rächts
Bett überchömm. Dass das aber no Schwi-
rigkeite ggäh het, het mer der Herr Dok-

ter erseht schpSter verrate. Es het näm-

lech en usserordentlechi Gmeindsver—
sammlig bruueht, will mi wäger niemer
welle het us Angscht vor der Asteckig.
Der Schnyder het aber z'wyt ewägg
gwohnt, für das i vo dert us hat chönne
ds Dorf betreue. Schliesslech het me mir
du Im Schuelhuus es Bodebett zuegschpro-
che. Der Unterricht isch ja wäge der
Grippe sowieso usgfalle. Und so bin i
dert grad no so inere Art Garantäne gsi.
Me het mir du also der Huusschlüssel
Vibergäh und so bin i jeden Abe durs
Dorf zottlet, im einten Arm die warmi
Bettfläsche, i der andere Hand der
Schlïissel, e Cherze und Zündhölzli. I bi
ganz glueklech gsi, wieder imene Bett
z'schlafe und allei z'sy. E chly uheime-

lig isch es mir scho vorcho, so ganz
ii'ucterseelenaiiei j. dam grosse Huus

Aber i ha d'Huustör bschlosse und der
Schlüssel nähern Chopfchüssi a Bode

gleit. Wenn i de z'Nacht öppe dran er-
wachet bi, dass' d'Wand vo der Chelti
gehiepfthei und i Liecht gmacht ha, han

i mi z'erseht müesse bsinne, won i ei-
getlech o syg. Die zitterig! Cherze-
flamme het d'Schuelbänk so gross a
dMV&nd gworfe und ds Wandtafelegs"te 111

het usgseh Wien e Grittibänz wo wott
abechneule und die volli Wasserfläsche
ufern Pult het so gschpässig lüüchtendi
Ringe a ds Täfer zeichnet, dass es eim
scho es bitzli gruselet het. Aber de han

i mi dräiht, ha der Schlüssel i d'Hand
gnoh und dänkt: es soll mir numen eine
Chol

Ja, und du isch wahrhaftig eine cho,
sogar meh als eine. Grad i der Nacht uf
dä Tap-, won i der Herr Dokter gfragt ha,
wenn i ächt chönn abträtte, wil i scho
wyter verschproche heig, und er mi nune
so aknurret het und öppis brümelet, das
hang vo der Gmeind ab. Grad i däre Nacht
han i Tritte ghört, wo nächer cho sy.
Z'erseht han i nid gwüsst, ob i es Näggi
erwütscht heig oder ob i troumi. Bis es
du e chly ugattig a d'Türe chlopfet.
Wohl, du bin i ufgfahre und ha mi welle
alepe; im Hemli han i mi nid welle la
ISierr.imple. Es isch mir aber kei Zyt meh

blybe. Dusse het's es zwöitsroal polderet

und dermit isch o d'Tür ufgange, wil i
die nid bschlosse ha. - Gleitig han i no
chönne d'Bei under d'Dechi zieh und ha
mi tröschtet, Ybrächer machi nid eso
Lärme. Underwyle sy si du ynecho, fyr-
lech wie d'Gralsritter im Parsival, e

Kuppele Manne. Jede het e schwarzi Zöt-
telichappe über d'Ohre zöge gha, und o
drunder isch nid viel z'gseh gsi. Numen

a der Wand isch die ganzi Gsellschaft no
einisch erschine, gross und schwarz. Wo

si mi du im Bett gseh hei, hei si sich
es bitzli geniert; eine het der ander
graüpft, wil keine het welle rede. Wos

du trotzdäm no still blyben isch, het
sich der Gmeindschryber gräuschperet und <

mir verchündet, si heige inere usser-
ordentliche GmeJndsversarrmlig (herrjeh,
scho die zwöiti wfige mirt) beschlösse,
mi z'frage, öb i nid wetti dablybe. Si
heige neuis ghört, i welli wyterziéh und
das wär ihne nid rächt. Wenn myni A-
schprüch ihres Budget nid z'underobsi
machi, würde si's als "opportun erachte",
mi azstelle. Mit däm het er gschlosse
gha und i ha gmerkt, wie die Manne sich
strecke im Gfüehl, si syge doch e ganz e

fortschrittlechi (kneind.
D'Lag isch meh als glunge gsi. I ha

nid rächt gwüsst, wohl luege und ha o
nid der Muet gha, si mit eme blutte Nei-

vor de Chopf z'stosse. Drum han i se
welle druf lüpfe, sälber yzgseh, dass i
hie nid a mym rächte Platz wäri. I ha
se du gfragt: "Jä, u de, was sott i de
mache, wenn's kei Grippe meh gäb?" "0
ja, het's gheisse, da hei mir o scho
drüber nache gsinnet und chönntes scho
brittle. Arbeit het's geng i der Gmeind.
Bis jitz het d'Hebamme der ganz gsund-
heitlech Dienscht allei gha, Ihr chönn-
tet Ech de mit ihre dry teile."

"jä, was isch de das, dä gsundheitlech
Dienscht?" Es isch mir grad e Tschuder
vo Reschpäkt der Buggel abgloffe by däm

Wort. Es het mi so es bitzeli an e
prüssischi Medizinalverordnig gmahnet,
und na so einere hätt i jitz gar kei
IÄngizyti gha. Me isch halt nid geng
glych guet ufgleit für es Wiedersehe.
"He ja, vorcho tuet ja geng öppis, Lüüs
het's ds ganz Jahr i der Schuel und
sötte die einisch mangle, so hei mer
däicht, es heig im ganze Dorf no kei
Hüetlere und Ihr als "Gstudierti" wärdet
wohlöppe im Schtang sy, anere Burefrou
oder enere Tächter e Veielibutsch uf e

Sunntighuet z'mache."
Das wär also ds Programm gsi: Nisse

jage, Chöpf putze, em Verschönerigsver-
ein als Modistin z'diene und wär weiss,
villicht im Notfall sogar no d'Tierli-
hebamme z'mache, denn si hei ja wäger la
düreluege, si möchte äben öpper, wo, wie
ig, wüss mit em Vieh umzgah und chönn e
Stall putze, also e vielsytige und us-
baufähige Poschte, sicher aber ds ori-
ginellschte Agebot, won i je wirden
übercho. Jitz het's mi du aber nümme

nine i der Illusion bisse, wie vori, won

i mir my Zuekunft i däm Dorf usgmalet
ha. Wahrschinlich hei sich es paar vo
däne Tierli us em Halblyn i myni wermeri

Dechi gflüchtet gha und i ha müesse der-
zue tue, die ständligi Sitzig z'Aend
z'bringe. I ha däne Gmeindrät dankheiget
gseit für ihres Vertroue und ha ne
Bricht verschproche, sobald i mir alles
guet überleit heig. Es het mi fascht
agschämt, se eso use z'stüdele, aber i
ha trotzdäm nid im Sinn gha, mi da hinde
z'vergrabe, chuim bin i im Bruef ver-
wurzlet gsi.

Der guet Herr Dokter het mir am näch-
sehte Tag scho vo wytem zueblinzlet. Er
het mir us der Chrott ghulfe und ver-
schproche, däne Manne d'Sach z'erkläre.
Druf hei si du Wäger era Verband brich-
tet, si wette e Gmeindschwöschter astel-
le, wo mit em Vieh Bscheid wüssi. Das

het mir du vo oben abe no Vorwürf ytreit
und mi het's für nötig gfunde, mir
d'Gränze vom Schwöschterebruef z'expli-
ziere.

Na es paar Tage bin i du heizue. Ds

ganze Dorf het mir welle danke und het
allergattig Guets us em Gänterli und em

Chemi mir uf e Wäg mitgäh. Ds alte Marei
het Träne i den Ouge gha und het gjam-
meret, wenn es nune jünger wär, es wett
schnuerstracks ga "Schwöschter gäh."
Treuhärzigi vo däne Ißt het mi grüehrt
und i ha erseht z'grächtem gmerkt, wie
stark i mit ne veibunde gsi bi. Für Jede

han i mi gfreut, wenn er wieder ume-

gloufe isch, nachdäm i ne solang nume

under der Bettdecki gfunde ha. Es isch
mir wehmüetig worde, z'vollem isch mir
aber ds Härz ufgange, won i bim Rank no

einisch ds ganze Dorf wie uf eme Bild hfl

gseh vor mir lige. Und i bi überzögt
gsi, dass i chuum no einisch es settigi
Gotthelf -Episode erläbe wärdi.

E N I) E

DIE BUNTE^0EITÉ

Hunger, Kälte, Schnee und Eis sind die wintef
liehen Feinde unserer stolzen Alpentiere. Dies«

prachtvolle Zehnender, ein wirklich selten«;
Exemplar, hat den Kampf ums Dasein nicht übet
standen und wurde in der Gegend von Zernez
aufgefunden. Er bildet gegenwärtig die klebt
Sensation des Bündner Dorfes, und an seine«;
stolzen Geweih kann sich die Schuljugend kaW
satt sehen. (ATP.)

9A

D's origìnellschte
Von
KLsli I»iel»ans

Silkiiss

Vo ka a kei men us all Vax kl «le?
k impfen Vslen iroffe unk sl kei vöxeköm
dalk als kle eknânksekil lÄnson xulie Im

Ilonf. llài^lsek kan 1 Mek xka, kle viele
iellnSkmsnke unk xvunkenlxs ?naxs 2 'ds-
anivonie unk ksndx ánnseki 2'dlxde unk

nüi 2'vsnnais, kenn k'dumpfen vielen s'âl-
den kei's melsekienkaki vsnsianks, Sen

prunk vo lkne« fknanlcksli 2 'vsnsekvxxe.
liem, sl lsek uf all VÄll k'vnsaek xsl,
vanun es ku Im Vonf dalk umexanxen lsek,
vas s nSekil vnlpps svx, unk dsunkendan
Ken knak von sns Iümxensi2Ünklx snkenn
me seko allel am Vnuek.

V'kumpien zielen lsek 2mlis Im vonf
xvokni. lle kei <1n,im dessen ekönns Kon-
inolllene. vie viel sl 2'iile xSd unk <la

nsr me à ukkenslnlsen xfunas, es vân

H1i2 âoek a <len kass 1 es näekis
Heil vdenekömm. vass «las aden no 8ekvl-
nlxkslio xx'âk ksi, kei wen äsn Nenn kok-
isr snseki sekpöien vsnnaie. k!s kei nöm-

lsek sn ussenonkenilsekl f-mslnksven-
ssmmllx dnuueki, vlll ml vâxsn nlemen
veils kei us Anxseki von <len Asieekclx.
vsn SeknMen kei aden 2'v^i evkxx
xvokni, N'in Kas 1 vo keni us Kai «könne
Ks vonfdeineus. 8ekI1ssslsek kei ms min
ku im 8ekuslkuus es vokedsii 2uexsekpno-
eke. ken vniennleki lsek Ha vKxe ken
pnlpps sovlsso usxfslle. vnk so din 1

âsni xnak no so lnsne àni Vananiâne xsl.
zw kei min ku also äsn kluusseklüssel
Vibenxâk unk so din i 1 eilen ^ds kilns
Vonf 2oiilei, im sinisn Anm kle vanml

vsiiflaseke, 1 ken ankens lkank ken
Seklüssel, s 8ksn2s imk Alnkkvl2ll. I di
xan2 xlueiclsek xsl, vleksn imene vsii
2'seklsfe unk allel 2'sx- k? eklx uksims-
lie lsek es min seko voncko. so xon2
»uecenseelsnatter r <iäi» ^-u-»»s kluus.
àden 1 ko k'Nuusiun dseklosse unk ken
8ek1vssel nLdem fkopfeküssl a koke
xlsli. Wenn 1 ks 2'klaeki »pxe ânan en-
vaeksi dt, kass k nVank vo ken vkslil
eekle^'ii kei unk 1 kiseki xmaeki ka, kan
1 ml e'snseki müesss dslnns, von 1 sl-
xeilsek o s^x- vls 2liienlxl 8ken2S-
flamme kei k'8ekus1dànk so xnoss a
âîlVR^Ntì unâ 6s
Ksi usxsek vlsn s f.nliildkne vo voii
adsekneule unk kle volll iVassenflâseke
ufem Kuli kei so ZsekzÄsslZ lüüekienkl
Nlnxe a ks l"âfen eslcknei, kass es slm
seko es dliell xnuselei ksi. àn ke kan
1 ml knAlki, ks Ken 8ek1vsssl 1 k'Mnk
enok unk k'ànki: es soll min numen eine
eko'.

ka, unk ku lsek vaknksfiix sine eko,
svxan mek als eine, Knak 1 Ken àcki uf
K8 7se, von 1 ksn Nenn Ovkisn e^aei ka,
venn 1 Aeki ekonn adinäiis, vil 1 seko
vziien vsnsekpnoeke ksiA, unk en ml nimis
so alcnunnei kei unk ö^sils dnümslei, kas
kone vo Ken kmslnk ad. lìnak 1 âne Xaeki
kan 1 l'nliie ekdni, vo nNeksn eko s^.
^'snseki kan 1 nlk xvîissi, od 1 es Mßxl
snvüiseki kele oken ob 1 inouml. kits es
ku s eklzi uxaiite a k'lüne eklopfsi.
Vokl, Ku din 1 ufAfskne unk ka ml velle
nksee; lm kksmll kan 1 ml nlk velle 1«
lAienn.-mple. 8s lsek min aden I<el X>i mek

dl>de. vusse kei's es -vdtismal polkenei

unk ksnmli lsek o â"Mn ufxanes, vil 1

kle nlk dseklosse ka. - klelile kan l no
«könne k'vel unken k'vsekl ?1sk unk ka
ml inösokiei, lkdnäeksn maekl nlk eso
IZnme. linksnvzils sx sl ku zaiseko, fzn»-
lsek vls k'knalsnliier Im panslval, s
Xusipele z'anne. Keks kei e sekvan?1 ^öi-
iellekappe üben k'ykne üoxe e^, ^î«l o
knunken lsek nlk viel ?'esek xsl. kiumen

a ksn 'ànk lsek kle e^n?l ksellsekafi no
elnlsek enseklns, xnoss unk sekvan?. »Vo

sl ml ku Im dsii xsek kei, kei st stek
es dli^ll Zenlsni; eine kei ken anken
xmupfi, vll lcslne kei veils nsks. kVos

ku inoi?käm no silll dlzkzen lsek, kei
stek ksn 8ms Inks«krebsn enâusekl>enei unk <

min vsnekvnksi, st kslAe lnsne ussen-
onkenilleke kmeinksvenssminlle (ksnn^ek,
seko kle ?vö1i1 vLxe min!) deseklosss,
ml 2'fnaes, öd 1 nlk veiil kadlzde. 8l
ksles neuls xköni, 1 vellt vziienxlek unk
kas v'ân lkne nlk näeki. Wenn MMl il-
sekpnuek lknss Ilukesi nlk -'unksnobsl
maekl, viìnks si's als "oziponiun ensekie",
ml S28ie11e. lili K8m kei sn xseklosse
Zka unk 1 ka xmenki, vls kle Mnne slek
sineà lm klliekl, sl szixe âvek s x«N2 e

foniseknliilsekl kvelnk.
v'dax lsek mek als xlunxe xsl. I ka

nlk nSeki xvussi, vokl luexe unk ka o
nik ken zwei xka, st mli sme dluiie Xsl-
von ke fkopf 2'siosse. vnum kan 1 se
veils knui lvpfs, sälden z^xsek, kass 1

kle nik a MM nöekis ?1ai2 vAnl. l ka
se ku xfnaxi: "kö, u ke, vas söii 1 ke
maeke, Venn's Icel 8nlppe mek ZSd?" "0
^s, kei's xkstsse, ka ksi min o seko
knuden naeks ^slnnei unk ekönnies seko
dnliile. ilndsli kei's xsnA l ken kwelnk.
kls ^1i2 kei k'kedamme ksn xan2 xsunk-
kslileek Nlenseki allel xka, Ikn ekönn-
isi kek ks mli lkne knzi iells."

"kà, vas lsek ke kas, kà xsunkkslileek
dlsnseki?" Ls lsek min xnak s fsekuken
vo kîesekpâlci ken Suxxsl adxloffe d^ KSm

Wori. küs kei ml so es dli?e11 an e

l'nusslsekl zsekl2lnalvenonân1x xwaknsi,
unk na so elnene köii 1 ^li- xan kcel

lÄnAl2^il xka. zis lsek Kali nlk xenx
xlMk xuei ufßleli kün es Wlsksnseke.
''kle ^a, vonekv iuei Ha tzenß öppls, dvus
kei's ks xan2 kakn l ken 8ekuel unk
söiis kle elnlsek manxls, so kei men

kkleki, es kslx Im xan-s Nonf no Icel
klüeilsns unk lkn als "ksiuklsnil" vönkei
voklöpxe lm 8ekianx sz?, anen« gunefnou
oken snene lÄekisn e Vslsllduisek uf e

8unnilxkusi 2'maeke."
vas v'ân also ks pno^namm xsl: kllsss

Haxe, liköpf pui2e, em Vensekönsnlxsver-
ein als lkoktsiln 2'Kiene unk vkn velss,
villleki lm kloifall svxan no k"rienll-
kedamme 2'maeke, kenn st kei Ha vkxsn 1a

köneluexs, st möekis öden öi>l>en, vo, vie
Ix, vüss mli em Vlek uw2xak unk ekönn s
8iall pàe, also s vlsls^ilxe unk us-
daufkklxe posekie, sleken aden ks onl-
xlnellsekie ileedoi, von 1 He vlnken
üdeneko. K1i2 kei's ml ku aden nvmme

n,mie l Ken Illusion disse, vie vont, von

l min mx Xuskunfi 1 KSm llvnk usxmalei
ka. Waknseklnllek kei stek es siaan vo
KSne Ilenli us em Ilaldlvn 1 m>n1 vermenl

veekl xklvekiei xka unk 1 ka mvesss ksn-
2ue iue, Sie siSnkllxl 8li2lx 2'ilsnk
2'dnlnxe. l da kàne vmelnknâi kanàlxei
xssli k0n lknss Verinoue unk ka ns
Snleki vensekproeke, sobalk 1 min alles
xuei vdenleli kslx. Ls kei ml kaseki
axsekSmi, se eso use 2'sivâele, aden 1

ka inoi2<lSm nlk lm 81nn xka, ml ka klnke
2'venxnade, ekuun din 1 im önuef vsn-
vun2lsi xsl.

vsn xuei Nenn vokcisn kei min am nâek-
sekie lax seko vo v^iem 2usd11n2lsi. Ln

kei min us ken vknoii xkulke unk ven-
sekpnoeke, kâns Uanns k'8aek 2 'srkclâns.
vnuf kei si ku vàxen em Vendank dniek-
iei, si veiis s Hneinksekvösekier asiel-
le, vo mli em Vlek vseksik vussi. vas
kei min ku vo oben ads no Vonvvnf xìreii
unk ml kei's fün nöiix xfunke, min
k'f,nkn2e vom 8ekvösekienednuef 2 'expli-
2iene.

Ha es paan ?axe din i ku Ksi2ue. vs

xan2s vorf kei min velle kanke unk kei
allenxaiiix vusis us em Vanisnil unk ew

vkMi min uf e Mx miixàk. vs al is Uanei
kei Inkne 1 ken vuxs xka unk kei xHam-
menei, vsnn es nuve Hvnxsn vkn, es vsit
seknuensinàeics xa "8ekvösekien xäk."
1neukân2lxi vo àe lili ksi mi xnuskri
unk i ka enseki 2'xnkekiem xmenlci, vie
siankc i mli ns vendunks xsi di. ?un keke
kan 1 mi xfneuii venn en vieker ums-

xlvufs isek, nsekkâm 1 ne solsnx nume

unken ken veiikeelci xfunke ka. Ls ised
min vekmüeiix vonke, 2'vollem lsek mli
aden ks Mn2 ufxanxe, von 1 dim lìanlc no

elnlsek ks xan2s Vonf vie ^rf sme V11K k»

xssk von min llxe. vnk 1 dl ildsn2Üxi
xsl, kass 1 ekuum no elnlsek es ssiilxi
Voiikelf-Cplsvke enlöde vönkl.

-X I» L

Die

kunker, lîàlìe, Scknee unâ Lis sinâ à vinte^
licken Leinâe unserer stolzen ^Ipentiere> Oies^
nracktvoUe Xeknenâer, ein virkiick selien^
Lxernplar, kut Ken Xuinpk ums vssein nickt üket
stanken unk vurke in ker Qeßenk von Terne? H»

autßetunken. Lr büket gegenwärtig kie kle»'
Sensation kes Rünkner Dortes, unk sn seines
stolxcn Deweik kann sick kie SckulMgenk ksW
satt seken.
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